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Das Bezirkskrankenhaus (BKH) Landshut 
Träger: Bezirk Niederbayern 

 
Das Krankenhaus wird geleitet von einem vierköpfigen Gremium: dem Ärztlichen Direktor, dem 
Krankenhausdirektor, der Pflegedirektorin und der Chefärztin der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie. Das 
BKH Landshut hat inklusive seiner Außenstellen ca. 600 Beschäftigte, davon mehr als 50% in Teilzeit. 
 

Chronik: 
1990 Spatenstich (Baubeginn) in Landshut 
1993/94  Eröffnung des Bezirkskrankenhauses Landshut mit den beiden Kliniken  

- Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik für Erwachsene und  
- Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
sowie Institutsambulanzen und der Schule für Kranke 

1995 Übergang des BKH Landshut in den Vollbetrieb 
1998 Erweiterung der Schule für Kranke 
1999 Erweiterung der KJP: tagesklinisch von 8 auf 14 Plätze, stationär von 28 auf 32 Betten 
2003 KJP-Außenstelle in Passau – Eröffnung Institutsambulanz und Tagesklinik mit 12 Plätzen als 

Untermieter im Dialysezentrum in der Rudolf-Guby-Straße 
2008  Erweiterung des stationären Behandlungsangebotes der KJP von 32 auf 36 Betten durch die

 Eröffnung der neuen Jugendstation 3.1 
2009 Inbetriebnahme „Institut für schulische und psychosoziale Rehabilitation“ (ISPR) mit 8 Plätzen 
2011 KJP-Außenstelle in Deggendorf – Eröffnung mit einer Institutsambulanz, einer Tagesklinik mit 

15 Plätzen und einer ‚Schule für Kranke‘ im DonauIsar-Klinikum 
2013 Eröffnung des Bezirkskrankenhauses Passau – Umzug der KJP-Außenstelle mit 

Institutsambulanz, Tagesklinik und einer ‚Schule für Kranke‘ in das neue Haus und Erweiterung 
der tagesklinischen Behandlungsplätze von 12 auf 18  

2014-2018 umfangreiche Bau- und Modernisierungsmaßnahmen an beiden Landshuter Kliniken sowie 
Erweiterung des stationären KJP-Behandlungsangebotes von 36 auf 44 Betten und des ISPR-
Angebotes von 8 auf 16 Plätze 

2019 Erweiterung der KJP-Außenstelle Deggendorf um die Institutsambulanz Zwiesel (in der 
Arberlandklinik Zwiesel) 

2021 Erweiterung des stationären KJP-Behandlungsangebotes von 44 auf 50 Betten  
 Erweiterung der KJP-Außenstelle Passau um die Institutsambulanz Waldkirchen (im 

Gesundheitszentrum Waldkirchen) 

 
Die beiden Kliniken: 
 

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
10 Stationen mit insgesamt 210 Betten, Tagesklinik mit 20 Plätzen und Institutsambulanz 
 

Das Versorgungsgebiet der Klinik erstreckt sich auf die Stadt Landshut, den Landshuter Landkreis sowie die 
Landkreise Kelheim und Dingolfing-Landau 
 

Chefarzt: Prof. Dr. Hermann Spießl 
 

 

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik  
Landshut: 4 Stationen mit insgesamt 50 Betten, Tagesklinik mit 14 Plätzen und Institutsambulanz 
Schule für Kranke 
ISPR (Institut für Schulische und Psychosoziale Rehabilitation), 16 Plätze 
 

Passau (am BKH Passau) 
Tagesklinik mit 18 Plätzen und Institutsambulanzen in Passau und Waldkirchen 
Schule für Kranke 
 

Deggendorf (am DonauIsar-Klinikum) 
Tagesklinik mit 15 Plätzen und Institutsambulanzen in Deggendorf und Zwiesel 
Schule für Kranke 
 

Das Versorgungsgebiet der Klinik inklusive Außenstellen ist der gesamte Bezirk Niederbayern 
 

Chefärztin: Dr. Tanja Hochegger 


